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Beutſchland.
Berlin, d. 7. Januar. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den Ober
Tribunalsrath Reinike von der Theilnahme an den Geſchäften des
Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenz- Konflikte auf ſeinen
Wunſch zu entbinden, und den Ober Tribunalsrath Hein ſius zum
Mitgliede des Staatsraths und zugleich des oben genannten Gerichts
hofes zu ernennen

Der Prinz Regent hatte, wie die „Elberf. Ztg. erfährt, am
Neujahrstage auch eine Deputation der hieſigen ſtädtiſchen Behörden
ſehr freundlich empfangen. Jn den huldvollen Worten an dieſe glück
wünſchende Deputation ſoll Se. K. Hoheit auch darauf hingewieſen
haben von welcher Wichtigkeit für die erſprißliche Fortentwicklung
Preußens das Maß halten in allen Dingen ſei, in welcher Hinſicht
auch von den ſtädtiſchen Behörden ſehr ſegensreich gewirkt werden
könne.

Unter den in der bevorſtehenden Seſſion des Landtags einzubrin
genden Vorlagen wird ſtch wahrſcheinlich auch die längſt beabſichtigte
Vorlage in Betreff der Erhöhung der Kron-Fideicommiß-
Bezüge aus den Erträgen der Bomänen und Forſten efinden.

Von einigen Mitgliedern des früheren Centrums (Mathis, v. Car
lowitz, Kruſe v. Bardeleben, v. Gruner) ſind bereits für die erſten
Tage der nächſten Woche Verſammlungen dieſer Fraktion in einem
Zimmer des Abgeordnetenhauſes ausgeſchrieben. Es werden zu den
ſelben auch alle diejenigen neuen Mitglieder eingeladen, welche den
Anſchluß an dieſe Fraktion in Ausſicht nehmen. Die letzten Wahlen
haben derſelben bekanntlich eine bedeutende Verſtärkung zugeführt.

Die Spen. Ztg.“ erklärt aus guter Quelle, daß alle Gerüchte
unbegründet ſeien nach denen in Betreff der amtlichen Stellang des
evangeliſchen Ober-Kirchenraths Aenderungen im Werke, und
daß dieſe insbeſondere dahin gerichtet ſeien, denſelben in eine abhän

Stellung zu dem Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten zu
verſetzen.

Die von der „„Spen. Ztg.“ gebrachte Nachricht, daß der Prinz
Regent am Neujahrstage Alexander v. Humboldt mit einem Beſuche
beehrt habe beruhte wie die „Spen. Ztg.“ ſelbſt heute mittheilt,
auf einem Jrrthum.

Wie der „B.- u. H.- Ztg. eine telegraph ſche Depeſche aus
Jaſſy meldet, hat die am 4. dort ſtattgehabte Generalverſammlung
der Actionäre der Moldauiſchen Nationalbank die p oviſori
ſche Verwaltung durch einen neuen Adminiſtrations- Rath erſetzt, und
dieſen ermächtigt, bei der Regierung Schritte zu thun welche geeig
net ſind, den Fortbeſtand der Bank zu ſichern. Die Filiale in
Bukareſt, die übrigens bisher ihre Zahlungen noch nicht eingeſt ellt
hat, bleibt in Wirkſamkeit. Die Adminiſtration iſt ermächtigt,

Der Deſſauer Credit- Anſtalt Erlrichterungen in Betreff der auf ihre
Moldau Actien zu leiſtenden Einzahlungen zu bewill gen und theil
weiſe Compenſation gegen die Forderungen an die Bank zu geſtatten.
Die General Direction in Deſſau wird aufgehoben, gleichzeitig für
eine Controle der einheimiſchen Verwaltung Sorge getragen werden.

Die wiener „Preſſe bringt ein Feuilleton „Offenes Send-
ſchreiben an E. M. Arndt in Bonn.“ Hier werden nach der in
Innsbruck erſcheinenden Volks und Schützen Zeitung aus der Schrift
des k. k. Gubernialraths Rapp: Tirol im Jahre 1809 vom Feld
marſchall Fürſten Wrede Dinge erzählt, wogegen die von Arndt er
wähnten noch unbedeutend ſind. 2Hannover, d. 6. Januar. Die zweite Kammer bleibt ſich in
der Jnconſequenz conſequent abermals hat ſie einen wichtigen Be
ſchluß der vorigen Berathung heute umgeſtoßen. Wer mehrere Ge
werbe betreibt, wurde bisher blos nach dem Umfange des höchſtbe
ſteuerten derſelben zur Peiſonenſteuer herangezogen die Regierung
ſchlägt nun vor, den Gewerbetreibenden künftig nach Maßgabe ſeiner
ſämmtlichen Gewerbe zu beſteuern, ſtel aber damit in zweiter Be

rathung durch. Heute nahm der Oberappellationsgerichtsrath Cam
mann den Regierungsantrag mit einer geringen Aenderung wieder auf
Herr v. Bennigſen warnte eindringlich vor der Annahme des Antra
ges was ſollten die Gewerbkreibenden im Lande davon denken, wenn
man ihnen hier eine Steuer nach der andern aufhalſe? ſie könnten es
wahrlich nicht anders anſehen als ob ſie es ausbaden müßten daß
in der erſten Kammer lauter und hier beinahe lauter Beamte und
Grundbeſitzer ſäßen und daß die Grundbeſitzer um den Preis ibrer
ſeits verſchont zu bleiben zur Erleichterung der Beamten ſich hätten
gebrauchen laſſen. Die Abſtimmung hatte das vorhin ſchon angedeu
tete Reſultat; im Widerſpruche mit dem Ergebniſſe der vorigen Be
rathung ward der Regierungsantrag mit einer ſehr unweſentlichen
Aenderung genthmigt.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 4. Januar. Nicht gerade die hoffnungsvoll

ſten Blicke ſind es, die unſe e vom neuen Jahre an erweiterten Ta
gesblätter in die Zukunft werfen. „Dagbladet bezweifelt, daß die
Regierung ei en beſtimmten Plan in Betriff der Verfaſſungs- Ange
legenheit gefaßt habe, glaubt aber, daß ſie ſich noch immer an den
Geſammtſtaat für verpflichtet halte. „Flyvepoſt vind cirt ſich das
eigenthümliche Verdienſt, die Erſaſſe vom 6 November v. J. zuerſt
als Staatsſtreich bezeichnet zu haben und meint, daß die Regie
rung aus dem jetzigen Zuſtande nur durch einen neuen Staats
ſtreich herauskommen könne, denn an eine Verſtändigung mit
der holſteiniſchen Ständeverſammlung ſei nicht zu denken und die
ganze Sachlage überhaupt ſo verzweifelt, daß eine Ablöſung des Mi
niſteriums durch ein neues geradezu unmöſlich ſei. Uebrigens hält
ſowohl die „Flyvepoſt“ als die „Berlirgſke Tidende“ in einem Quaſi
Programm von geſtern die Anſicht feſt, daß es der Regierung un
möglich ſei, von der königl. Kun dmachung von 1852 wegzukommen,
und daß alſo irgend eine Wiederherſtellung der Vefaſſung nächſtens
erfolgen werde. Der Eifer, wo mit beſonders die „Berlinſke Tidende“
ſich des Geſammtſtaats annimmt und jedes Anſinnen in Betreff einer
Ausſcheidung Holſteins von fich weiſt, zeugt davon, daß die Regie
rung wenigſtens vorläufig nur auf Mittel bedacht ſei, um den mit
den Patenten vom 6. November ſuspendirten Status quo aufrecht
zu erhalten. Denn die „Berlingſke Tidende“ unterſcheidet ſich darin
von der „Flyvepoſt“, daß ſie F eundin der Regierung und ihr keine
ihren offiziellen Erklärungen widerſtreitenden geheimen Abſichten un

terſchiebt. (H. N.)Jtalien.
Nizza, d. 30. Decbr. Die Ceſſionsangelegenheit des Fürſten

thums Monacs iſt während der letzten Tage ſichthar in eine neue
Phaſe getreten und es ge innt immer mehr an Wahrſchenlichkeit,
daß dieſer kleine Staat, tr e tz der Dementis, welche jüngſt über die
Ceſſtonsgerüchte von Monaco ausgingen, dennoch in nächſter Zeit an
Rußland abgetreten werden ſoll. (A. 3.)

Frankreich.
Paris d. 6. Jan. Bei Beginn der heutigen Börſe waren

ſehr beunruhigende Gerüchte im Umlauf. Man ſprach von der Armi
rung aller franzöſiſchen Feſtungen und Jnſeln im Mittelmeere, von der
Bildung eines Obſervat onskorps an der piemonteſiſchen Grenze (Oe
partement des Var), ſo wie man dem Beſuche des Kaiſers und der
Kaiſerin im Früdjahre in Lyon den Zweck zuſchreibt, es gelte, die
Alpenarmee vor ihrem Abzuge nach Jtalten zu begrüßen. In Folge
dieſer Gerüchte herrſchte ein paniſcher Schrecken unter den Spekulan
ten und die Zproc. Rente fiel auf 70 Fr. 75 C. Gegen h
begannen aber alle Wertkpapiere zu ſteigen, und zwar in Folge de
Gerückts, das man in Uml zuf ſetzte, der „Moniteur“ werde morgen
eine beruhigende Note bringen (ſ. unſre geſtr. Nr.) Zugleich n
cherte man, daß der Kaiſer, der heute in Rambouillet auf der
war, ſein Erſtaugen darüber ausgedrückt habe, daß man die Lage



der Dinge ſo ſchwarz anſebe, was keineswegs gerechtfertigt ſei. Dieſe
Worte, die der Kaiſer geſprochen haben ſoll, beruhigten einiger Ma-
ßen unſere Spekulanten, doch iſt der Glaube an einen nahen Krieg
noch immer vorherrſchend. Jn Turin glaubt man ebenfalls ſteif und
feſt an einen baldigen Ausbruch der Feindſeligkeiten, und die Jour
nale bereiten ſich ſogar ſchon auf denſelben vor, wie die „„Unione
die ankündigt, daß ſie alle Maßregeln getroffen hat, um ihre Leſer
mit Karten Nachrichten u. ſ. w. aufs beſte zu verſeben, ſobald die
feindlichen Armeen einander gegenüber ſtehen. Die Nächricht, daß
Oeſterreich Verſtärkungen nach Jtalien entſandt, hat hier nicht über
raſcht, und dieſes um ſo weniger, als man nicht erwarten konnte,
daß die genannte Macht bei der ernſten Lage der Dinge die Hände
ruhig in den Schooß legen würde. Hier wird übrigens ebenfalls ge
rüſtet. Es iſt noch kürzlich ſtrenger Befebl ertheilt worden keinen
Urlaub mehr zu bewilligen. Der londoner Punch“, welcher heute
in Paris ſaißrt wurde, enthält eine Caricatur, welche die Lage der
Dinge ziemlich treffend darſtelt. Der Kaiſer Napoleon bemüht ſich
mit aller Energie, den Stiefel Jtalien anzuziehen. Der „Punch“
lätzt ihn aber auf Unüberwindliche Hinderniſſe ſtoßen, welche jedoch,
wie es ſcheint, die „Times hinwegräumen will. Wie gewöhn
lich in aufgeregten Tagen zeigte ſich auch geſtern der Kaiſer im Phae-
ton mit zwei Pferden, den er mit eigener Hand lenkte, der Haupt
ſtadt und nahm die Arbeiten am Boulevard du Nord in Augenſchein.
Auch Nachmittags um 5 Uhr machte der Kaiſer eine Spazierfahrt mit
mehreren Offizieren.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, d. 29. December, ſind in Marſeille

am S. Januar Briefe und Blätter eingetroffen, die den tiefen Ein
druck ſchildern, den an der Pforte die ſerbiſchen Ereigniſſe machten.
Auf die erſte Kunde traten die Vertreter der Großmächte bei dem
Groß Vezir und hierauf bei Fuad Paſcha in Berathung zuſammen
Anfangs wollte die Pforte auf Baron Prokeſch's Rath gegen die
Skuptſchina einſchreiten, dem Fürſten Miloſch die Beſtätigung der
Wahl verweigern den Fürſten Alexander zwar aufgeben doch an
ſeine Stelle den Senats- Präſidenten Garaſchanin befürworten und be
fördern. Die Vertreter der Großmächte jedoch, voran Herr Bulwer,
beſtanden auf Anerkennung des Fürſten Miloſch und verhinderten die
Pforte gegen Miloſch's Wahl Proteſt einzulegen. Baron Prokeſch,
der ſich überſtimmt ſah, doch noch nicht für geſchlogen hielt, bewog
den Sultan, erſt die Abdankung des Fürſten Alexander abzuwarten,
bevor ein feſter Entſchluß gefaßt werde; doch nimmt das „Journal
de Conſtantinople““ den Sturz des Fürſten Alexander als vollbrachte
Thatſade an und befürwortet eine maßvolle Haltung der Pforte.
Die Berichte aus Syrien lauten befriedigender, dagegen wird aus
Bagdad gemeldet, daß Omer Paſcha eine gefährliche Niederlage er
litten hat.

Serbien.
Einer Privatmittheilung aus Belgrad vom 4. Januar zufolge,

hat das Militair eine Adreſſe an Miloſch und die Skuptſchina gerich

den vom Volke unterdrückt und von der proviſoriſchen Regierung nach
träglich ſtark gerügt.
Der „Augsburger Allgemeinen Zeitung wird zur Charakteriſi

rung der Situation in Serbien unterm 29. Dec. Folgendes geſchrie
ben So viel ſteht feſt, daß die Geſammtmaſſe des Volks ſchon
ſeit Jahren den Fürſten Miloſch zurückwünſchte eine zweite Partei
hat nur das Streben den Fürſten Alexander zu ſtürzen, um dann im
eigenen Jntereſſe Nutzen zu ziehen. Sie benutzte die Volksmaſſe zum
Ruin Alexanders, hoffend, dann leicht die Nation nach ihren Wün
ſchen zu lenken. Sie ſieht ſich getäuſcht und agitirt mit allen ihr zu
Gebote ſtehenden Mitteln damit Milcſch, den ſie fürchtet, da ſie ihn
einſt untergraben hatte, nicht den ſerbiſchen Fürſtenſitz beſteige. Auch
Fürſt Alexander, der ſich in der Feſtung befindet, Hat immer noch eine
kleine Partei, und man kann ſich daher leicht vorſtellen auf welche
Weiſe bier intriguirt wird. Unter den zur Aufrechthaltung der öffent
lichen Rube und Ordnung eingeleiteten Maßregeln ſind beſonders zwei
hervorzuheben 1) daß man alle diejenigen Perſonen, die ſich als
der Partei Miloſch feindlich gezeigt haben, in anſtändigen Zimmern
gefangen hält, um ſie zu verhindern ſich an die Spitze einer Contre
Revolution zu ſtellen 2) daß man Jeden, der gegen die Familie Mi
loſch ſich feindlich und für Alexander freundlich äußert, als Rebellen
prokläamirt. Die zur Einholung des Fürſten Miloſch erwählte De-
putation wollte ein eigenes Dampfſchiff von der öſterreichiſchen Donau
DampſſchifffahrtsGeſellſchoft miethen. Dieſe aber hat ſich geweigert
dem Wunſche Folge zu geben.“

Montenegro.
Der „Oſſervatore! trieſtino““ berichtet über einen Zuſammenſtoß

zwiſchen türkiſchen Truppen und den chriſtlichen Bewohnern von Sub
tſchi, Kruſſiewitſch und Sutorina, bei welchem beiderſeits Verluſte
an Todtenkund Verwundeten vorgekommen ſein ſollen.

Oſtindien.
Die Times enthält eine Korreſpondenz aus Bombay vom 9.

Decbr. ging am 5. mit einer anſehnlichen Truppenzahl
zwiſchen Futtihgur und Kahnpor über den Ganges, nachdem er ſich
glücklich zwiſchen zwei am Gumti aufgeſtellte Korps durchgeſchlichen
Hafte. Brigadier Showers rückte am 7. von Agra aus, um ihm
nachzuſetzen, aber wenn Nena Saßib ſo ſchnell wie Tantia Topi mar-
ſchirt, wird er auch über den Doab und die Dſchumna gelangen und
ſich nach Central Jndien durchſchlagen. Der Feldzug in Audh

dieſen Bezirken und Bombay unterbrochen.

wird, wie man allgemein denkt, jedenfalls bis zum Februar dauern,
weil die jetzt noch Tod bringenden Ausdünſtungen der Terai-Sümpfe
zum Aufſchub zwingen. Tantia Fopi richtet noch immer großen
Schaden an, denn ſein bloßes Erſcheinen an den Grenzen des Dekan
und von Kandiſh hat den Baumwoll- und Samenhandel zwiſchen

e Den britiſchen Truppenwill es noch immer nicht gelingen, ihn einzuholen.

China.
Das Pariſer Pays“ enthält folgende Korreſpondenz aus China:

Am 25. Novbr. war ein außerordentlicher Courier in Canton einge
troffen und kündigte dem jetzigen Vicekönige an, daß er durch den
Groß Mandarin erſetzt ſei, welcher mit den Unterhandlungen des Ver
trags beauftragt war. Der neue Vicekönig ſollte Peking in den erſten
Tagen des December verlaſſen um auf ſeinen Poſten abzugehen.
Dieſe Nachricht brachte auf den Handel und die ruhige Bevölkerung
der Stadt einen ſehr günſtigen Eindruck hervor. Mehrere große chineſi
ſche Häuſer, welche die Stadt bei Eröffnung der Feindſeligkeiten ver-
laſſen hatten kehrten zurück und nahmen ihre Geſchäfte wieder auf.
Sie verſtändigten ſich wegen Gründung einer Börſe. Die Befe
ſtigungsarbeiten welche auf dem Platze des ehemaligen Jeſuitenhauſes
aufgeführt worden, ſind fertig und genügen vollſtändig, um eine Gar-
niſon zum Schutze unſerer Staatsangehörigen aufzunehmen, Die ka-
tholiſche Kirche, welche vom franzöſiſchen Geniekorps gebaut und vor
ungefähr zwei Monaten eröffnet wurde, iſt ſehr beſucht. Die Zahl
der Gläubigen welche dem Gottesdienſte beiwohnen, iſt ſo groß, daß
man bereits von der Aufführung einer zweiten Kirche ſpricht.

Japan.
Der Java'ſche „„Courant““ meldet, daß der letzte nach Japan

geſandte niederländiſche Kommiſſar vom Kaiſer in Jeddo perſönlich
empfangen worden was noch nie geſchehen. Bei der Audienz ſaß
der Monarch, der ſo eben erſt die Regierung angetreten auf einem
prachtvollen Throne und redere den Geſandten in holländiſcher Spra
che an, welche er ſehr rein und geläufig ſpricht. Holländiſch iſt übri
gens ſeit langer Zeit die Hofſprache, die der Gelehrten und Diploma
ken, und die holländiſche Literatur iſt ſehr geachtet unter den Gebil
deten. Ueber den Vertrag, der am 9. Octbr. zu Jeddo vom Ba-

ron Gros und 6 japaneſiſchen Bevollmächtigten unterzeichnet wurde
iſt bereits die Rede geweſen. Ebenſo wurde ſchon erwähnt, daß auch
Rußland gleichzeitig einen Vertrag mit Japan abgeſchloſſen hat, der
jenem Staate dieſelben Handelsoortheile gewährt, wie Frankreich.
Wir erfahren noch ans dem pariſer „Moniteur“, daß auch die Hol
länder, Engländer und Nord Amerikaner den Zeitpunkt benutzt haben
und ebenfalls Handelsverträge mit Japan eingegangen ſind, welche
am 9. Octbr. von der Regierung in Jeddo ratifizirt wurden. Wich
tig iſt es jedenfalls, daß durch die gedachten Verträge Japan nunmehr
als ein Land zu betrachten iſt, welches für den überſeeiſchen und eu
ropäiſchen Verkehr unter günſtigen Verhältniſſen für die fremden Han
delemächte erſchloſſen iſt, während man Jahrhunderte hindurch ge-

tet. Verſuche zu einer Gegenbewegung im Innern des Landes wur wohnt war Japan als ein völlig iſolirtes Territorium anzuſehen,
deſſen Schätze nur durch Vermittelung der Chineſen und anderer Aſia-
ten welche die Hauptvortheile von dieſem Verkehr hatten zu uns
gelangten. Von heut ab werden japaniſches Kupfer und Porzellan,
ſapaniſcher Thee, japaniſche Holz, Leder und Seidenwaaren und
andere derartigen Naturalien und Fabrikate ohne Weiteres von Simo
da Kanagawa, Nangaſaki, Jeddo u. ſ. w. in den Ausfuhrhandel
gelangen. Uebrigens iſt der „Moniteur““, welcher die Erſchließung
von China und Japan als „eine Eroberung bezeichnet, „die einer
der größten Ruhmesanſprüche unſers Zeitalters bleiben wird ganz
erfreut über die Schönheit und Ergiebigkeit der japaneſiſchen Gegen
den durch welche die Ambaſſade ihren Weg nahm. Er nennt nach
dem ihm amtlich vorliegenden Geſandtſchafts Berichten Japan ein
wunderherrliches Land deſſen treffliche Natur noch viel zu wenig be
kannt iſt und deſſen verſtändige, betriebſame Bevölkerung einen herz
gewinnenden Eindruck macht. Jn ähnlichem Sinne ſprechen ſich
übrigens auch ruſſiſche Schriften, vor allem die von den ſo eben aus
Peking heimgekehrten Miſſionare, über Japan und die Japaneſen aus

Amerika.
Newyork, d. 22. Dec. Die Plane, die Buchanan in Bezug

auf Mexiko hegt, ſind ihrer Verwirklichung noch nicht näher zerückt z
vor den Weihnachtsferien wird ſich der Kongreß nicht ernſtlich damit
beſchäftigen und ob es nachher geſchehen wird, ſteht dahin. Ein
Botſchafter des mexikaniſchen Präſidenten Juarez (antiklerikale Par
tei) iſt dieſer Tage mit Vollmachten zum Verkauf eines Stücks vom
nördlichen Mexiko nach Waſhington zurückgekommen und vom Präſi
denten Buchanan offiziell als Geſandter anerkannt worden. Doch
ſcheint Herr Buchanan trotz ſeiner in Bezug auf Cuba ertheilten Ver
ſicherung, daß er nur ein reelles Kaufgeſchäft im Sinne habe, ein
ſolches in Bezug auf Mexiko nicht zu beabſichtigen. Wo man un
geſtraft zugreiſen kann, ohne zu bezahlen, da iſt das jedenfalls
wohlfeiler, als ein Kauf. Der Senat beſchäftigt ſich vorzugsweiſe
mit dem Projekt einer Eiſenbahn nach dem ſtillen Meere.

Vermiſchtes.
Vor einigen Tagen erzählte Fürſt R. in einer berliner

Geſellſchaft folgenden Zug aus der Kinderwelt, den ihm Jakob Grimm
ſelbſt mitgetheilt hatte: Ein Mädchen von etwa acht Jahren, dem
Aeußern und der Sprache nach einer gebildeten Familie angehörend,
ſchellie vor Kurzem an der Thür, die zu Grimm s Wohnung führt,
und ſagte der Dienerin, ſie wünſche den Herrn Profeſſor zu ſprechen.



an glaubte die Kleine wolle eine Beſtellung ausrichten, und führte nur geringe Fabrikation haben. Schleſien (das Gebirge und Fabriken
ſie in das Cabinet des Gelehrten, der ſie freundlich empfiag und nach hat zwei Dinge, welche auf den Blitzſchlag bekanntlich eine beſon
ihrem Begehr fragte. Sie ſah ihn mit ernſten Augen an und ſagte: dere Anziehungskraſt üben ſollen, ſteht in zweiter Reihe, denn die
„Biſt du es, der die ſchönen Märchen geſchrieben hat „Ja, Zahl der dort vom Blitz Getroffenen belief ſich auf 1138 Es ſcheint
mein Kind“, antwortete Grimm, mein Bruder und ich, wir haben dieſe Thatſache für die eben angeführte Vorausſetzung zu zeugen An
die Hausmärchen geſchrieben „Dann haſt du auch wohl das vererſeits kamen aber im Rheinlande, in Sachſen und Weſtfilen, wo
Märchen vom klugen Schneiderlein geſchrieben, wo s am Ende ebenfalls Gebirge und Fabriken zu Hauſe ſind, verhältnißmäßig nun
heißt: „Wer's nicht glaubt, bezahlt einen Thaler? „Auch das.“ wenig Verunglückungen durch Blitzſchlag vor.

„Nun ſieh, die Geſchichte glaube ich nicht, denn ein Schneider Von Bremen wurden im Jahre 1858 im Ganzen 23,127
wird nimmer eine Prinzeſſin heirathen. Den Thaler kann ich dir Auswanderir in 143 Schiffen (gegen 49,370 Aus wanderer in 218
aber nicht gleich geben hier haſt du vorerſt einen Groſchen, das Schiffen des Jahres 1857 und gegen 35,688 in 184 Schiffen des
Uebrige werde ich nach und nach zahlin. Man kann ſich Grimm's Jahres 1856) befördert. Davon gingen 12 457 Perſonen in 71
heitere Ueberraſchung denken. Ec erkundig'e ſich nach dem Namen Schiffen nach New York 5046 in 27 Schiffen nach New Orleans,
des gewiſſenhaften Kindes und trug Sorge, daß es wohilbehalten ſei 3721 in 22 Schiffen nach Baltimore. Die Auswand erung hat auf
nen Eltern zugeführt wurde. dem Platze Bremen demnach im verwichenen Jahre nicht die Hälfte

Ueber die durch Blitzſchlag veranlaßten Tödtungen und Ver der Höhe von 1857 erreicht.urch Blit ſchlag veranlasten Tödtung iletzungen hat das königliche ſtatiſtiſche Büreau die Ermittelungen aus Valparaiſo, d. 15. Novbr. Vorgeſtern brach hier eine
den Jahren 1854—1857 zuſammengeſtellt. Es ſind danach in Preu- Feuersbrunſt aus, welche den dritten Theil der Stadt und die beſtenfenmm eng 7ßen in der erwähnten Zeit überhaupt 511 Perſonen vom Blitzſchlag Gebäude derſelben zerſtört und einen Schaden von nicht weniger als
etroffen, und zwar 289 getödtet, 222 nur verletzt worden. Von 4 Millionen Doll. verurſacht hat, von denen ſo weit bekannt nurg z getöe 2 n iden Getödteten waren 184 Männer und 105 Frauen, von den Ver 1,726,100 Doll. verſichert ſind. Drei Straßen und ein von Häuſern

h 3 sletzten 136 Männer und 86 Frauen. Jm Vergleiche zur Bevölke umgebener Platz, von der Paſſage Edwards in der Straße der Cabo
rung hatte Preußen die meiſten, Poſen die wenigſten durch Blitz ge beginnend, durch die Plaza del Orden bis zur Quebrada de San
tödteten und verletzten Perſonen, jenes nämlich 104, dieſes nur 26. Juan de Dios, ſind durch die von einem heftigen Nordwinde getrie
Dies iſt inſofern auffallend als beide Provinzen Flachland ſind und benen Flammen vernichtet worden.

h è,AAWW Ooſnmmmooaaaiaaaaa—ir-:-nn er e eAmtlicher Fonds und Geld Cours. Marktberichte.
Berlin, den 7. Januar. S agdeburz, den 7. e (Rach Wisyeln.)f s 7 F eizen n n erſteFonds-Courſe. h rieß Feld. 3f Bris Geld. v Jf. Brief Geld Regen vaſer

r e e a e Kartoffelſpiritus loco r. 14,400 pCt. Trall. 22Staats Anleihen v. z b. -Obl. S1850, 1852, 1854 do. Prioritäts 4 98 III. Serie a S oo Nordhauſen, den 6. Januar.1655, 1857 101 100 do. do. 98 98 Do. IV. Serie Ah 95 95 Weizen i Sdito von 18564 101 100, Berlin Hamburger 104 103 Wilhb. (Coſ.Od.) Roggen T 26 edito von 18531 De Hrioritäts 4,1039, 102 do. (St.-) Prior. a Gerſte e eStaats Schuldſch. 3 84 83 do. do. II. Emiſſ. 4 102 do. do. do. 5 S Hafer ePrämien Anleihe Berlin Potsdam do. Prioritäts 4 Rüböl pro Centner 17t en 117 l e T I 130, do. III. Emiſſion 41 Leinöl pro Centner 152Schaldrerſchreie zig 839 de de re s ren Le Quedlinburg den 3. Januar. (Nach Wispeln.)
Od.Deichb.Obl. do. do. Lit. P. a 983 98 e ctien- Weizen 56 GerſteBerl. StadtObl. a 101 Berlin Stettiner 105 104 Amſterd. Rotterd. a 74 Roggen Haferdo. do. 3 83 82 do. Prior. -Obl. a Kiel Altona 4 Wohnol, der Centner 26—27Schuldverſchr. der do. U. Serie 4 84, 838, Wöbau Jittau 4 Raff. Rüböl der Centner 16 162,Berl. Kaufmſch. 5 Breslau Schweid Wudwigsh. Bexb. 4 147 1465 Leinöl, der Centner I3 14Berl. Kaufmſch. 5 1101 r an e inde nitz Freiburger r re Veperher 4 95 94 Räübbt, der Centner 159,—16
Pf tiefe Brieg Neiſſe Neuſt.Weißenburg g. S33 Pfanderreſe a e so Mealenvurger 531 Berlin, den 7. Januar.u e 2 e Prioritats S Pordb. (Fr.Wilh.) s Roggen loco ohne Handel, Jan. u. Jan. Febr. 46

o. do. 9- ts- 4 r 22 2 u S 7Oſpreußſche 39, 83 83 Cöln Mindener 31 139 Oeſtr. frz. Staatsb. 164 r r h u. G., Febr. März
erſche u do. Prior. Obl. a 101 n Parstote Selo c ez., 47 Br. 46 G. April Mai 47 46 beWerke do don Emiſſ. 5 o h u. G. 47 Br. Mai Juni 4747 bez. u G.Aſenwehee e. e 479. Br. Juni Juli 48—47 bez. u. G., 47 Bre s el. Emit-ſe n Se nerdee n Rübol loco 15 bez. Januar u. Januarine de de e e W c Febr. 14 14 bez. u. Br. 147 Friſtd 897 et S W e e e e Br. 14 G. April Mai 14S c 85 5 e 4 9 9 S Br. 145 G.Vom Etat garan Magdeb. Halberſt. 188 Oeſtr. frz- Slaateb t 56 Spiritus dco 18 bez., Jan. u. Jan. Febr. 182

tirte Iit. de ter Znländ, Sonde n bez. u. Br. 18 G. Febr. März IWeſtpreußiſche 3 82 82 r Prioritats- 92 gaſſen Vereins bez. Br. u. G. März April 189, bez. u. Br. ide e Se ächt Bnnt 4 92 De St Nette e Art Rat en r. S uRentenbriefe o Prietitats- h Dangiger Privatet e lKur u Renmert 1 92 d en er e Komges Privatb. 4 861 c bez. u. Br., 20 G., Julf Aug. 21. bez. Br.

ärk. 93 93 en m u. G.merſchen a eeere r Roggen weſentlich billiger erlaſſen. Räbdl biniger erPoſenſche 22. de V. Serte s 102 101 ſener Zer, laſſen in Folge anſehnlicher Kündigungen Spirnus loco
Preußiſche 93 Niederſchl. Sang 83 billiger Termine matter.Rhein u. Weſtph. do. (Stamm) Pr. 5 e onto e 8Saſſe e 932 erſehen dit Antheile 4 104 103 Breslau, d. 7. Januar. Spixitus pr. Eimer zu 60
Schleſiſche 1 a s li131 Preuß Hand. Geſ. 4 S S Quart bei 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weilPr. Bk.-Antheilſe 139 138 do Lit. B. s S Schl. BankVerein 83 82 50-98 gelber 50 92 Roggen d2 60 zFriedrichsd'or 13 13 do. Prior. Lit. 4 l||Z6abr, v. Eiſenbbed. 5 so Gerße 32—654 Hafer 28—45
e e a Preuß Eiſenbahn Stettin, d. T Januar. Weizen 56-63, Früh 84r do do un in 86 Ouittungsbogen bez. Roggen 44—45 gefordert Januar 44 G., Fraun o 109 e. de t F. zrz 20 259 Bresl e ßer 45 Mal Juni 459. ben Grböl In Aprl Wen e e e n D 142, da. Spiritus 20/ bez. Früh 197, Juni JuliEiſenbahn -Actien OppelnTarnowiß. s Ryein Emiſſten z 18 da. ae ne z 661 657 do. III. Emiſſion 55 83 82 Hamburg d. 7. Januar. Weizen loco feſt, ab ausz n Cuſent S Prior Serſ 99 Rhein Rahe 4 57 wärts ſehr hwaghe Frage. Roggen loco und a a 8wärts
do. II. Emiſſion I 92 e on do. do. II. Seri S 99 Ausl. Fonds ſtille. Oel loco 299 pr. Mat 29 pr. Oetbr. 2756

Aachen Maſtrichter z do. I. Ser. 99 Sraunſch. Bank 104do. Priorttäta ar i ſRbeiniſche PWremer Bank o Waſſerſtand der Saale bei Halledo. II. Emiſſion s do (St.) Prior. a e Coburger Creditb. 4 81 80 am 7. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 gol,
e 76 75 eder 5 85 85 Bee v er n don am 8. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll

e e r 3 c eſſauer Creditb. 2 ndo. Prioritäts 5. 102 1015 R. Cr.e gr. Glädb.ä 88 eher vent n s82 81 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
do. do. I. Serieſs 102 101 do. Prioritats a e Gothaer Privatb. 4 78 den 7. Januar am alten Pegel 34 Zoll unter
do. III. Serie v. do. Serieſg 85 Eeipziger Creditb. 4 725 714 am neuen Pegel 4 Fuß 3 goll.Staat 39. gar. s 75 75 do. III. Serie a 91 9 Meininger Ereditb. 4 81 h 80 Eisgang.S do. Düſſ. Elf. P. 4 855851 Stargard Poſen 3 87 Norddeutſche Bank 82f do. do. II. Serie s 101 do. Prioritäts-4 85 Oeſterreich. r 16 S Stçf.((do. (Om.-Soeſt) 4 85 do. II. Emiſſion 4 94 94 Thüringer Bank 4 77 sdo. do. U Sertelt 92 ger do. n. Emiffion u. 93 92 Weimarſche Bank 4. l96 Bekanntmachungen.

Thüringer 109 1089 gem. Wilhelmsb. (Coſel Oderbe) 51, 52 gen NMecklenbürger 52 gem.
Nordbahn r. i 60 61 gem. Oeſterreich. Franz. Staatsbahn en e 164 S S Holz Auction.

ior. -27 em. Darmſt. 2 a M gem. t em. ein tgnret r n en e e r re Nate al Aultche s à 81 e gem. Mittwoch den 12. Januar C. n aDie Vörſe bat i heut von ihrem Pantque einigermaßen erholt und die Courſe erſuhren bei Ziemlich belebtem Uhr ſollen auf dem Rittergute Dies t
Geſchäft einen weſentlichen Aufſchwung gegen geſtern. Preußiſche und ausländiſche Fonds ohne Veränderung mit 200 Haufen Ellern, Pappeln, Weiß un a
Ausnahme der öſterreichiſchen die heute wieder höher bezahlt wurden. eſchen (Stangen und Reisholz) öffentlich men

BawmkAstien. Roſtocker [gf. 4 pCt. 116 G. Hamburger Vereinsbant [4]97 G. Hannoverſche Bank pjetend verkauft werden. Die Bedingungen
95 B. Luxemburger Bank [4] cono. 80 B. 79 G. Darmſtädter Zetteldank [4] 90 bz. Genfer Cre werden vor der Auction bekannt gemacht.

ditbankAetten [a] 60 607 bz. Waren Credit Geſellſchaft [5] 92 G., B. Deſſauer Kont. Gas Actien [5] Verſammlung im Gaſthof zu Dieskau
96 bz. Minerva Bergwerke-Actien [5] 55 B.
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Zwichaner Steinkohlenban Verein
Anßerordentliche Generalverſammlung betr.

Nach einem von dem Ausſchuß mit dem Directorium gemeinſchaftlich gefaßten Beſchluſſe

U eine außerordentliche Generalverſammlung der Aktionäre des Zwickauer
teinkohlenbau-Vereins abgehalten werden.

Seſchlußfaſſung über die in Frage gekommene
Erwerbung des Steinkohlen-Abbaurechts an ſtädtiſchen, beziehent-

lich anderen Grundſtücken, reſp. die Ermächtigung des Directoriums
ſowie zur Aufbringung der dazu erforderlichenund Ausſchuſſes zur Ausführung,

Geldmittel
Die Aktionäre des genannten Vereins werden daher ergebenſt eingeladen,

Montags den 17. Januar 1859
zu dieſer Generalverſammlung im Saale des Gaſthofs zar „grünen Tanne“ in Z wickau ſich
einzuftnden und durch Vorzeigung ihrer Aktien ſich auszuweiſen.

Die Anmeldung findet ſtatt von 9 10 Uhr Vormittags und wird nach Ablauf dieſer
Zeit geſchloſſen, worauf die Verhandlung ihren Anfang nimmt.

Zwickau, den 7. December 1858.
Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau-Vereins.

G. Varnhagen.E. Hewbner.

Deren Gegenſtand iſt die Berathung und

H. H. Conrad.
Ed. Beudheims billigſtes Kleider Magazin Uk. 1 Schmeerſtr. Ur. l

verkauft jetzt die ſchwerſten und nobelſten Doubles u. Düffel, DOrloffs u.
1 eleganten Frack v.

S I Spberien- oder Caſtorin- Rock 6
200 doppelt wattirte Schlafröcke v. 2

Tweene von 10

w. Sieppröcke v. 3Rheinländer u. Engl. Leder Hoſen 1 Knaben Anzüge und Herren Plaids
wobler Ballanzug: I Frack, feines Beinkleid, weiſe Piqué-Weſte, v. 10

J feinen Tuch Nock
Niederl. u. Franz. Beinkleider

ſchwere

I höchſt

Alizavin-, Schreib- und Copir- Wiünte,
patentirt für Sachsen, Hannover, Frankreich,
welche auf jedem Flaschenverschluss den Stempel des Sächsischen Wappens trägt, wodurch
die Echtheit des obigen Fabrikats garantirt wird, empfehle in Flaschen à 3 6, 10 ünd
16 und 1

Belgien u. mehrere andere Staaten Europo's,

Carl Maring.
Mein Schnell- und Schönschreib- Vnterrächt wird zu jeder beliebigen

Stunde am Tage oder Abends ertheilt und lernt in I0 Lehrſtunden jeder noch ſo ſchlecht
gegen Garantie eine ſchöne Handſchrift geläufig

Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei

er Lundmann jen., Halle, Engliſcher Hof.
Schreibende für nur 3
und bleibend ſchreiben

VBandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Fr. Lange-

Apotheken Verkauf.Die privilegirte Apotheke ein s Städtchens
in Rig. Bez. Erfurt iſt für 15,000 bei
5000 Anzahlung zu verkaufen. Näheres
bei R. Pilz in Halle zu erfragen.

Auf künftigen Donnerstagden 13 d. M. ſoll im Gaſthof zum Pe
an“ zu Landsberg eine bedeutende Quan

tität Bauhotz und eine große Partie alte Wand
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung
werkauft werden.
Landsberg, den 6. Januar 1859.

Gaſtwirth Juſt.

Anzeige.Nächſten Donnerstag als den 13. d. M.
werde ich in den Puloerweiden vor dem Claus
chor mehrere Schock Waldrahmen, Lei-
terbäume, Latten, Stollen, Brett
und Speichen öffentlich vzeiſtbietend gegen
baare Zahlung verkauſen.

Halle, d. 8. Januar 1859.
H. Bloßfeld.

n Holz Auction.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf nach

verzeichneter Hölzer aus dem Rittergute Mar
kröhlitz gehörigen Forſte „die Weidenaue“
am Königlichen Unt rforſt Pödeliſt,
der Frey burg Merſeburger Straßegelegen, als

circa 47 Schock Stamm wellen;
(noch ſtehen gegen 200 Stück auf dem Stamme)

circa 9 Schock eichen, birken und aspen
S.tangen, W56 Reifſtöcke von 6 bis 18“

l Länge e126 Stück Eichen Birken und Aspen,
vrn 4229 mittl,. Durchmeſſer

ſteht ein Termin an auf
Montag den 10. Januar d. J.früh 9 Uhr an Ort und Stelle.

Die Bedingungen werden im Termine be
Zannt gemacht.

ohnweit

Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glacé Handſchuhe in Gläſern

à 6 und 27 9 Und in
Weinflaſchen à I. ächt
bei Carl aring.,

Neunhäuſer Nr. 5.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Eine Hühnerhündin, bellbraun mit wei
ßer Bruſt Jahr, engliſche Raſſe, iſt am
6. d. M. von der Ziegelei Salzmünde
abhanden gekommen. Wiederkringer erhält
dort eine gute Belohnung.

Die Stelle einer Wirthſchafts-
Mamſell auf dem Rittergute Dam
mendorf iſt beſetzt.

Daß ich mich als Maurer Meiſter hier nie
dergelaſſen habe zeige hiermit ergebenſt an
und empfehle mich zur Ausführung aller in
mein Fach ſchlagender Arbeiten.

Halle, den 6. Jamar 1859.
Grothe, Mauxer-Meiſter,

v. d. Steinthor 8.

Für mein Material und Produkten
Geſchäft ſuche ich zu Oſtern einen Lehr

ling. Wilh. Querner.
Geſchäfts Geſuch.

Ein rentables Materialgeſchäft wird zu kau
fen oker zu pachten geſucht. Offerten bittet
man unter S. B. 24. poste rest. franco Leip-
zig niederzulegen.

Vom Montag den 10. Jan. er.
kann ich zu dem jetzt angefangenen

G Reitcurſus noch zwei Herren anneh
men, und bitte die Herren, welche das Reiten
in kurzer Zeit erlernen wollen, ſich zu melden

Friſche Kiel. Sprotten,
Große fette Bücklinge

in Kiſten und Körben empfing heutHullus Riſtert, alte Poſt

w. Fr. Dorſch, Schellfiſch,
Zander erbalte ſoeben

Trockene Birken und Ellern bei
G. Ufer, große Steinſtraße Nr. 31.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen
Die Wunder der Vegetation.

8. geh. Jn Couvert 1
Es enthalten dieſe aus dem praktiſchen Leben

hervorgegangene praktiſch erprobte und auf
mehr als hundertjähriger Erfahrung baſirte Mit-
tel, die jetzt durch einen Ockonom und Gärtner
in der Nähe Leipzigs hier mitgetheilt werden,
unter Anderm: Das Geheimniß der anßerordent
lichen Vermekrungskunſt des Saatgetreides
Das Geheimnitz, wie man Blätter, Augen,
Zweige Stämme und Aeſte, deren vielleicht
100,000 an Bäumen und Sträuchern vorhan
den ſind in der Zeit von 2. 3 oder längſtens
4 Monaten in ebenſoviel Bäume umwandeln
kann, ſo daß die Wurzeln vom Baume herunter-
hängen und ausſchlagen und dergl. Mitthei-
jungen viele, die für Gärtner und Gartenfreunde
von außerordentlichſtem Jntereſſe, aber auch von
unakſehaxem Nutzen ſein müſſen. (Es wird
nochmals beſonders darauf hingewieſen,
daß dieſe Mittheilungen aus der Praxis
herrühren.) Verlag von L. Garcke in Naum-
bürg und Leipzig.

Unterricht im Franzöſiſchen und Engliſchen,
ſowie in allen Gymnaſialfächern ertheilt ein
Stud. der Theol. Auch erbietet ſich dirſelbe,
die Beaufſichtigung einiger Kinder bei ihren
Arbeiten zu übernehmen. Das Nähere bei
Hrn. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

3000, 2500, 1600, 1000, 800, 600, 500,
300 und 120 Thlr. ſiad auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Bad Wittekind.
Sonntag den 9. Januar

Ooncert.
Anfang Zu Uhr. E. John,

T Stadtmuſikdirector.
Weintraube.

Heute Sonntag den 9. Januar
Concert.Zur Aufführung kommt:

Der Commerce, Potpourri
von Neumann. s

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Diemitz.
Sonntag Concert und friſche Pfannkuchen.

Paſſendorf. Sonntag den e
wozu ergebenſt einladet Fiedlere

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 9. Januar zum örſtten Male

Aladin, oder Die Wunderlampe,
Zaubermährchen in 3 Akten von Räder

Montag den 10. Januar Fra Diavolo,
romantiſch komiſche Oper in 3 Akten von

Auber. Wunderlich.
FamilienNachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Verwandten und Freunden empfehlen ſtch

als Verlobte
Megale Maßmann,
Ferdinand DeutſchRetrergut Markröhlitz, den 1. Jan. 1859.

(Jez.) von Dettenborn. Steinweg Nr. 31 bei Schröder, Reitlehrer.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Bretleben Heldrungen.



Brilage zu Rr.7 der Halliſchen Zeitung (n G. Schwetſchte ſchen Verlage.

Bericht über
am 3, Januar.

In der heutigen erſten diesjährigen Sitzung wurde zuoörderſt die Wahl des Vor
ſtandes und der Mitglieder der verſchiedenen Commiſſionen vorgenommen Es wurden
gewählt zum Vorſteher Herr Kaufmann Jacob, zu deſſen Stellvertreter Herr
Juſtizrath Fritſch, zum Protokollführer Herr Paſtor Fubel, zu deſſen Stellver
treter Herr Leihbibltothekar Wolfff; zu Mitgliedern der Bau Commiſſton die Her
ren Stengel, Schröder, Henſel, Küſtner, Jske; zur Kaſſen Commiſſion
für die Kämmerei, Depoſitum und Gottesackerkaſſe Herr Ehrenberg, für das
EichungsAmt Herr Werther, für Hoſpttal und Quartier Amt Herr Küſtner,
für Armen und Tageblatts Kaſſe Herr Jentz ſch, für die LeibhausCommiſſion die
Herren Graeger und Jacob, fürs Arbettehaus Herr Richter, für die Wochen
blattsDeputatien Herr Wolff, für das Hoſpital Herr Küſtner; für die Verſchö
nerungsCommiſſton die Herren Lorenz, Schaare, Kirchn er für die Forſt
Commiſſton die Herren Küſtner, Kirchner z für die Sparkaſſen Direction die
Herren Jacob, Jentzſch, Friedrich U., Fubel; für die Kreis Erſatz Com
miſſion die Herren Henſel, Schröder, Preßler, A. Nebert; für die Ser
vis Commiſſion die Herren Stengel, Küßner, Richter, Kade, Eiſen
traut, Friedrich Pfaffe, Mangold, Ehrenbergz für die Amortiſa
tionsCommiſſton die Herren Richter und Ehrenberg.

Alsdann wurde verhandelt 1) Der Magiſtrat legt Anſchläge über diejenigen
Arbeiten vor, welche nach dem früher mit den Franckeſchen Stiftungen geſchloſſenen
Vertrage und nach den obwaltenden Terrain Verhältniſſen zur Eröffnung des neuen
Thores an der Lebmbreite nothwendig ſind, and theilt dabei mit, daß die Königliche
Steuerbehörde erklärt habe, daß fie die Eröffaung geſtatte, jedoch über die Erforder
niſſe und Leiſtungen Seitens der Stadt die Beſtimmungen noch vorbehalten bleiben
müßten. Die Anſchläge belaufen ſich auf 7391 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf, wozu für Pfla
ſterarbeiten vor dem Thore und für den Zuſchuß, welchen die Stadt würde leiſten
müſſen, wenn ſie in der Königs und Franckenſtraße ſtatt Kopfſteine, boſſtrtes Pflaſter
haben will, noch 2250 Thlr. kommen würden. Die Verſammlung hält indeſſen dafür,
daß, ſo lange nicht feſtſtehe, welche Stelle und welche Einrichtungen die Königl. Steuer
behörde für das neue Thor haben will und welche Leiſtungen von der Stadt verlangt
werden, weder ein feſter Plan für die Anlagen im Apothekergarten gemacht, noch über
haupt die Eröffnung Seitens der Stadt veranlaßt werden könne. Es würde der Kö
niglichen Regterung leicht werden, ſofern ſie dieſelbe der Anſicht der Commune entge
gen, für dringlich hält, die Verhandlungen mit der Königl. Steuerbehörde ſo zu be
ſchleuntgen daß vor Beginn der Bauzeit Alles damit in Ordnung iſt, wo dann un
geſäumt den Verpflichtungen des Vergleichs genügt werden ſoll. Die Verſammlung
kann demnach von den Anſchlägen nur denjenigen für Abtragung des Armenſchulgar
tens und Auftragung der gewonnenen Erde an der gegenüberliegenden Seite des Zwin
ers zum Belauf von 437 Thlr. genehmigen, um durch dieſe fedenfalls zweckmäßige Arheit Winterbeſchäftigung an Erdarbeiten zu ſchaffen. Außerdem giebt die Verſamm

lung vorläufige Verhandlungen mit den Nachbarn des Apothekergartens anheim.
2) Für Planirung des Viehmarktplatzes und die damit in Berbindung ſtehende

Erhöhung der Friedhofsmauer waren 950 Thlr. bewilligt, die jetzt vorgelegten Rech
nungen über die Ausführung ergeben aber, daß 967 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf erforderlich
geweſen ſind. Auf den Antrag des Magiſtrats werden die fehlenden 17 Thlr. 1 Sgr.
6 Pf. noch bewilligt.

3) Seitens der Verſammlung war früher bemerkt, daß die neue Anhaltſche Bahn
auf das ehemals Bernheim'ſche Grundſtück einen Wagenſchuppen erbauen wolle, und
deshalb bet dem Magiſtrat angeftagt, ob auch Fürſorge getroffen ſel, daß nicht durch
Hin und Herſchieben der Wagen die alte Delitzſcher Straße mit dem Zugange zum
Magdeburger Bahnhofe fort währenden Hemmungen unterliege.
nähere Auskunft von der Königl. Polizeibehörde eingebolt und dieſe war nun dahin
erfolgt, daß allerdings aller Vorſtellungen entgegen die Einrichtungen ſo gemacht ſeien,
daß ſolche Hemmungen unſtreltig ſtattfinden würden auch der Droſchkenplatz ein ſehr

entfernter und unbequemer ſein werde. Die Verſammlung mußte dieſe Befürchtunum ſo mehr mit großem Bedauern vernehmen, als ſte n den Betchyge f r

der einztgen Conferenz, wozu vor Beginn der Bahnhofsarbeiten ihre Deputirten ge
zogen worden waren gemacht wurden nicht zu erwarten ſtanden. Da indeſſen die
jetzigen Einrichtungen jedenfalls nur als ein Jnterimiſticum anzuſehen ſind, welches
erſt mit Beſtimmung des künftigen Nordhäuſer Bahnhofs ſeine bleibende Regelung
findet ſo erſucht die Verſammlung den Magiſtrat dringend, zu ſorgen daß bei den
fernern für „Ale Folgezeit ſo wichtigen Verhandlungen die ſtädtiſchen Intereſſen dauernd
eine ſelbſtſtändige communale Vertretung finden mögen und daß dieſe dann beſonders
mit dahin wirke daß der Delitzſcher Weg enicht mehr gehemmt werde als dies für raſche
Durchfahrten nöthig iſt, und als es beiſpielsweiſe auf der viel frequentern Straße im
Friedrich Wilhelmsgarten bei Magdeburg zwiſchen den Bahnhöfen viel frequenterer
Bahnen der Fall iſt.

4) Für den Bezirk Petersberg und Steinthor i einer der bisherigen Deputlr

den v l c Haltung von Hundeni eztrk verzogen. An ſeine Stelle wird der OekonomHierauf geſchloſſene Sitzung e e
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Januar.
Mronpelav r Kammerherr Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg. Hr. Se

nator Buſch m. Sohn u. Hr. Kaufm. Liefmann a. Hamburg. Die Hrrn. Kauſt.
Schnorr a. Berlin, Philipp a. Frankfurt a. O. Hr. Partik. Glaß a. Dresden.

Stads ZAürſoka: Hr. Landwirth Koch a. Roßleben. Hr. Gutsbeſ. Müller a.
Bansdorf. Die Hrrn. Kaufl. Giebel a. Mainz Fleiſchner g. Gleuchau, Ehlen
u. Meyer a. Berlin, Lachner a. Würzburg Rudloff a. Braunſchweig.

Sualciner Biage Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Wettin, Braune a. Kaſſel, Gold
ſchmidt a. Hamburg, Gille a. Nordhauſen, Lichtenberg a. Dresden. Hr. Fabrik.
Rhoden a. Suhl. Hr. Gutsbeſ. Habermann a. Oſterwiek. Hr. Agent Arnſtedt
a. Leipzig.

Aoldagr e Die Herrn. Kaug. Roban a. Rieder Schleſten, Fiſcher a,
Leipzig Heine a. Auerbach. Hr. Bauführer Jäger a. Amſterdam. Hr. Techn,

Chemnitz. Hr. Fabrik. SchneiderRültner g. Brünn. Hr. Buchhdlr. Müller g.
a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Fuchs a. Kitzingen,

Statt Hamburg Hr. Oberſt u. Command. d. 32. Jnf. Reg. v. Rohrſcheldt
a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Waßmann a. Erfurt, Reimann a. Neuhaus, Groh
mann a. Berlin Witthemer a. Nürnberg Peters u. Reinike a. Dresden. Hr.
Fabrik. Keßler a. Bernburg. Die Hrrn. Rent. Ferdinand u. Göriſch a. Potsdam

Sohwarzer KäArz Hr, Kaufm. Born a. Ober-Röblingen.
Soldne Rose: Hr. Geſchäftsreiſ. Hörnig a. Dresden

a. Löbau Hr. Fabrik. Brantt a. Chemnitz
Potsdam

Goldae Kagel: Hr. Poſt-Dir. a. D.
Bergbeamter Schreiber a. Corbetha.
lenbeſ. Straube a FQuerfurt.

Hr. Kaufm. Hartung
Hr. Partik. Schnapperelle a.

Maier m. Gem. a. Naumburg Hr.
Hr. Kaufm. Lach a. Berlin. Hr. Müh

Hr. Fabrik. Keilmann u. Hr. Gutsbeſ. Römer a.

S S eeeSSSSSè
Bekanntmachungen.

Folgende zum Rittergute Freienfelde ge
bärige Ackerſtücke ſollen anderweit auf die ſechs
Jahre vom 1. October 1859 bis dahin 1865
öffentlich verpachtet werden
a) 2 Morgen am Schimmelrain, jetzt an den

Kohlgärtner Baer verpachtet
Morgen, ein Mittelſtück zwiſchen dem

Schimmelrain und den ſ. g. Weiden jetzt
an den F eiſchermeiſter Brauer verpachtet

Morgen daſelbſt, jetzt an denſelben ver
pechtet

d) 1 Morgen am Schimmelrain und
e) Morgen daſelbſt, jetzt an den Schuh

machermeiſter Grodrian verpachtet;
f) 2 Morgen am Schimmelrain, jetzt an den

Schankwirth Lachmund verpachtet
3 Morgen am Schimmelrain, jetzt an die
Kohlgartner Carl Knoche und Haacke
verpachtet
1 Morgen 113 Ruthen in Demitzer
Mark, jetzt an den Koylgärtner Friedrich
Knoche verpachtet.

Der Bietungstermin findet
Donnerstag den 20. Januar

Nachmittag 2 Ubr
an Ort und Sielle ſtatt und beginnt in der
Wohnung des Schulzen Eichapfel.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle, den 4. Januar 1859.

Der Magiſtrat.
Der jetzt an den Oeconom Carl Sachſe

verpachtete ſtädtiſche Ackecplan von 14 Morgen
10 O Ruthen zwiſchen der Merſeburger Chauſ
ſee und der Thüringiſchen Eiſenbahn ſoll an
derweit auf zwölf Jahre vom 7. Septbr. 1859
bis 30. Septbr. 1870 öffentlich verpachtet wer
den. Im Termine am 9. Decbr. iſt ein
annehmbares Gebot nicht abgegeben Deshalb
iſt ein anderweiter Bietungstermin zu

Bernburg. Hr. Jnſo. Schidt a. Sandersleben.
Hagdehnrger Rannor: Hr. Ger Rath Chollungs a. Gotha. Hr. Poſt

ſtr. Löff er a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Strohl a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

uſtorice 35335,39 Par. T. 35782 ar 356 18 Par 335, 46 Par. L
agtſtrat hart Dunſtdrukk 197 ar. C. ar. C. r. er. u

Rel. Feuchtigkett 84 pCt. 568 t 83 pCt. 55
Luftwärme 0,5 G. R. 0,5 G. R. 6,5 6. m

h e e eDonnerstag r p. Januar d. J. Stellung ſuchen
r 2 ieauf dem Rathhauſe anberaumt Nachgebote ZeronomieVerwalter, 1 Fof

werden nicht angenommen.
Halle, den 4. Januar 1859.

Der Magiſtrat.
Auction.

Mittwoch den 12. Januar d. J. Nachmit-
tags 2 Uhr verſteigere ich Strohyofſpitze Nr. 25
hierſelbſt

einen großen Meubles Wagen
gegen gleich daare Zahlung in Pr. Cour.

Elſte, ger. Auct Commiſſ.
Auction.

Donnerstag den 13. Januar d. J. Nachmit
tags 2 Uhr verkaufe ich Franckenſtraße N. 6
hierſelbſt eine Partie Nutz- und Brennholz
und Staken, ca. 8000 Mauerſteine und Dach
zie jel, ſowie 2000 Stück Cigarren

Eilſte, ger. Auct. Commiſſar.
Beauftragt vom Königl. Kreis Gericht zu

Halle mit der Auction des Mobiliar-Nachlaſ
ſes vom Oeconomen Wilhelm Huth, be-
ſtehend in Möbeln ſämmtlichen Kleidungsſtük
ken, 18 Stück leinenen Hemden, ſoll derſelbe
auf die Mittwoch als den 12. Jan. e. Vormit-
tags 10 Uhr bei der Wittwe hierſelbſt meiſtbie
tend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Schlettau, den 7. Jan. 1859.
Hoffmann, Richter.

Herzlichen Dank
den Herren Hoctoren Lüdicke und Colberg
für die uneigennützige und mühevolle Hülfe,
welche dieſelben bei der ſchweren aber glückli
chen Entbindung meiner Frau leiſteten. Möze
der Herr dieſelben noch lange zum Wohl der
leidenden Menſchheit erhalten.

Nietleben, den 6. Januar 1859.
Alicke, Sattlermeiſter.

meiſter, verheir., I Gärtner, A Land
wirthſchafterinnen in der ff. Küche u.
dem Molkenweſen ganz perfeet. Ge
bührenfreie Ausk. ertheilt den geehrten
Herrſchaften das Agent. Geſch. v. E. Niedel.

Ein gebildetes junges Mädchen
ſucht zur Erlernung der Landwirth-
ſchaft auf einem größeren Gute Stel
lung. Nähere Auskunft ertheilt das Agent.
Geſch. von C. Niedel, Rathhausg 7.

Auction in Eisleben.
Am Sonnabend den 15. Januar früh 9 Uhr

und die darauf folgende Woche vom 17. bis
zum 21. Januar e. ſollen im Saale des Gaſt
hofs zum goldnen Löwen die zur Concursmaſſe
des Kaufmanns Schnee gehörigen Waaren,
beſtehend in Kaffee, Reis, Roſinen, Hirſe,
Graupen, Cigarren und andere Tabacke, Seife,
Wein und andere Spirituoſen, auch Kurze
und andere dergl. Waaren, endlich Meubles,
Wirthſchaftsgeräthe, Wäſche, Betten u. Tiſch
gedecke, im Auftrage des Maſſen Verwalters
Herrn Rechtsanwalt Vindewald, verſteigert
werden.

Otto Auctionator und Taxator.
Ein ſchwarzes Pferd, Wallach, ein und

zweiſpännig zu fahren iſt preiswürdig zu 4
kaufen. Zu erfragen bei Hrn. F. Feldmann

Karzerplan. SEine Werkſtatt nebſt Wehnung zum T Jan
zu vermiethen Leipziger Straße N. 62.

Ein Laden mit Einrichtung und Ladenſtube
iſt gleich zu vermiethenh gr. Klausſtraße Nr. 22.

I brauner Wallach, 10 Jahr alt,Sattelpferd, ſteht zum Verkauf in
Ammendorf Nr. A8.



Hierdurch erlaube W
undas Neueſte in franzöſiſche

Halb-Thibet von 6 Sgr.
Sgr. feine Möbelkattune von 5 Sgr. an.

ergebenſt anzuzeigen
gütigen Beachtung:
2 Thlr.an, Miüx Iiüstre von 6

br. Zitzkattune von Egr. an, M
Phibet von 12
Deckentücher von

Wein Stube von
gro

oll de cChevwre von A Sgr. an,

C. SCEar eße Holſteiner Auſtern.

empfehle ſolche zu
mir den Empfang meiner neuen Meßwaaren

folgenden Preiſen zur
m e ſaconmet à NRobe

G. Roth
G. Rot h,Leipzigerſtraße Ss.

im Motel Garuai

so I u XFür Wagenbauer, S
Bei unſeren Holzſchlägen gewinnen wir b

Felgen und Speichen und ſonſtigen Stellmachergegenſtänden,
Wir können dieſe Gegenſtändeaushauen laſſen. ir k

gearbeitet werden billig in jeder Partie lief
weißbuchen und Birken Bohlen

tellmacher, Vöttcher.
eträchtliche Partieen Nutzholz,

ſowie zu Faßtauben
die nach jedem Modell auf B. ſtellung

ern. Auch haben wir Lager von eichenen,

Dresdner WaldſchlößchenVier im Billard
Zimmer „Zum Kronpr
pr. Dtzd. 7 9, 10 empfiehlt

Holländiſche und Kappelſche Bicklinge
inzen.“

H. Krauſe, KlausthorVoerſt di No.
welches wir zu

O.
Gaſthofsverkauf.

Meinen hier im Orte unmittelbar an der
Kreischauſſee belegenen Gaſthof nebſt Scheune
und Stabgebäude, alles geräumig und in gu
tem baulichen Zuſtande beabſichtige ich mit
oder ohne 7 Morgen Feld aus freier Hand un
ter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Reelle
Käufer wollen ſich deshalb an mich wenden.

Offene Stellen Zwei Protokoll
führer, mehrere Feldmeſſergehülfen,
25 vis 30 Thlr. Gehalt pr. Monat,mehrere Commis für jedes Geſchäft,
ein Oekonomte-Jnſpettor, zwei Feld
und ein Hofverwalter, 3 Nübenauf-
ſeher, zwei unverh. Gärtner, ein Ziegel-
meiſter, ein ſehr coulanter Bediente-
C Eine Wirthſchafterin, eine Kam-

Unterhändler werden verbeten.
Teutſchenthal den 6. Januar 1859.

Wittwe Trautmann.
Von nächſten Montag ab ſoickt das Rit

tergut Hohenthurm die Milch nach
Halle und hält der Wagen täglich gegen 9 Uhr
mit reiner unverfälſchter Milch vor der
Schwetſchke'ſ en Bachhandlung.

In meinem Sandſteig Bruch in Nebra lie
gen 50 bis 69 Schock Doppelſteinez Reflekti
renden, welche ein größeres Quantum gebrau
chen, werde ich einen billigen Preis ſtellen
wie alle nur vorkommenden Steinhauerarbeiten

gemacht werden be
Steinhauermeiſter Wittwe Schulze

in Naumburg a d. Saale.
Ein einſpänniger Wagen ein Rer nſchütten,

faſteneu, und ein fettes Schwein ſind zu vrr
kaufen in Landsberg Nr. 103.

Eine g'oße, mit dem dritten Kalbe hochrra
gende gute Zug Kuh iſt zu verkaufen. Näheres
m Schlettau Nr. 10 vei Halle.
Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft

Prinz in Schwittersdorf.
Sehr ſchöne KochErt ſen verkauſt das Rit

tergut Reinsdorf bei Landsberg
Eine ſchlachtbare Kuh ſt ht zum Verkauf in
Giebichenſtein Nr. 47.

Bekanntmachung.
1 große fette Kuh
1 desgl. ſchweres fettes Schwein,
2 halbjährige und

12 Stück 6 Wochen alte Schweine
hat zu verkaufen Jänicke.
Settin bei Halle.

it guten Atteſten weiſet zum ſofortigen An
kritt nach Frau Lange, gr. Brauhausg. 20.

a Deren Bedienten und 1 Kutſcher
t

merjungfer, ſämmil. ſofort Ein
tucht. O. konomie-Verwalter, ein So
femeiſter, ein Bediente, ein Gärtner,
zwei Aufſeher, zwei Landtwirthſchaf
terinnen, eine Jungfer, ſämmtl. fur Gu
ter zum I. April. 3vei Oberkellner
und vier Zimmerkellner, 3 Kochmam-
ſells und zwei Hausſungfern werden zum
I. April für Bäder am Harz geſucht.
Alles Nähere erfährt man im Comm,-
Bur. v. E. Rehling in Magde-
burg, Georgen platz 34.

Auf dem Riltergute Burgheßler bei Kö-
ſen findet ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Wirthſchafts Lehrling Aufnahme.

Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen verſe
hen, aber nur ein ſolches, findet ſofort einen
Dienſt Graſeweg Nr. S.

HausVerkauf.
Ein neues Haus beſtehend aus zwei Stu

ben Kammern Scheune, Ställen und einem
Garten, ſich vorzüglich für einen Schmied oder
zum Holzhandel eignend. Alles Nähere iſt zu
erfahren beim

Commiſſionair Möbſt in Eisleben.
e

HausVerkauf.
Das in Cönnern am Markt Ne. 9 bele

gene Haus nebſt Scheune, Ställe und Thor-
einſayrc, ſoll erktheilungshalber den 17. Ja-
nugr er. im Gaſthof zum rothen Adler““ da
ſelbſt, Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend verkauft
werden von den Kyritz' ſchen Erben

HausVerkauf.
Das Haus große Ulrichsſtraße Nr. 39 mit

2 Verkaufsladen, 10 Stuben, 10 Kammern,
nebſt Küchen, ſowie großem Keller, Boden
auch Hofrgum mit Brunnenwaſſer iſt preis
würdig zu erkaufen. Alles Nähere im Hauſe
ſelbſt eine Treppe hoch.

J. Klein gehackt s Brennholz iſt in Klafrern
und einzeln zu verkaufen bei

I.

Mein Lager von geriſſenen böh
miſchen Bettfedern, ſowie von neuen
fertigen Federbetten empfehle ich inroßer Auswahl zu den billigſten

reiſen. C. Brnst,Trödel Nr. 10.
Täzlich friſche Pfannkuchen bei

C. Torno w.
Dank.

Jch fühle mich zu dem innigſten und herz
lichſten Dank verpflichtet, für die ehrenden Be

weiſe der Liebe und Achtüng, welche mir am
Tage meines 50j iührigen AmtsJ ubiläums den
30. Oecer. 1858 zu Theil ge worden, und mit
ſo reichlichen Geſchenken begleitet war. Zunächſt
aber ſpreche ich Sr. Hochwürden Herrn Su
perintendent Fulda aus Eckarrsberga,
durch deſſen gütige Anregung mir und den
Meinigen dieſer Tag zu einem ſo unvergeßli
chen Ehrentage ward, welcher mich auch mit
dem, mir durch Königl. Gnade verliehenen
Ehrenzeichen ſchmückte, meinen herzlichſten Dank.

Eben ſo fühle ich mich gedrungen Sr. Hoch
ehrwürden Hrn. M. Heydemann für ſene
liebevollen Worte und die mir von Jhm und
ſeiner Frau Gemahlin überreichten wer hrollen
Geſchenke, allen Herren Geiſtlichen und Her
ren Collegen der Ephorie Eckarksberga, ei
nigen Collegen der Ephorie Artern, dem Hrn
Schulzen Oteling, meinem AdjuvantenEhor,
denjenigen geeheten Freunden, welche ſich mit
doppelten Gaben dec Liebe und Freundſchaft
auszeichneten und mich erfreuten ſowie der
ganzen lieben Gemeinde und Schulf tgend, noch
mals meinen wärmſten Dank zu brin zen.

Memleben, den 5. Januar 1859.
Friedrich Föhſe,

Cantor.
e

Familien Nachrichten
Neuverehelichte.

E. B. Dietrich aus Teicha b. Halle a/S.
und

Margaret Anna Bradley, San Frairie,
of Dane County.

Erſterer grüßt herzlich alle Freunde und Be
kannte in der 6900 engl. Meilen entfernten,
alten lieben Heimath.

Madison, Wisc. den 1. Decbr. 1858.

Markktberichte.

Halle, den 8. Januar.Seit Beginn des neuen Jahres lauten die Berichte für
Getreide von Auswärts ſämmtlich ſehr ſtill bei Geſchäfts
ſoſigkeit. Hier iſt dies Verhältniß gleichfalls vorherrſchend,
wodurch die Preiſe unter Druck erhalten werden. Die
Zufuhren ſind zwar pr. Bahn als vom Lande ſchwach,
doch für den kleinen Bedarf noch immer hinreichend. Zu
notiren ſind heutige Preiſe Weizen ord. 45 52, Mit
telwaare 60 65 f. gelb 68 70 Roggen 42

ecklenburgrr, Gerſte 34 38,

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

46 hieſiger 52 53 2auch 42 43 Hafer 30 24 Totubol ſtill
159, zu haben bei wenig Umſatz

r cr. X.
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